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Investitionsbank Sachsen-Anhalt – Förderauftrag 2009 mit hoher  
„Schlagzahl“ erfüllt  
Finanzminister Bullerjahn sieht neue Qualität der Zusammenarbeit 
zwischen Land und Investitionsbank  
 
Magdeburg. Der Sprecher der Geschäftsleitung der Investitionsbank 
Sachsen-Anhalt (IB), Manfred Maas stellte heute in der Magdeburger 
Lukasklause im Beisein von Finanzminister Jens Bullerjahn sowie 
NORD/LB Vorstandsmitglied Dr. Hinrich Holm den IB-Geschäftsbericht 
2009 vor.  
Die zentrale Förderbank des Landes erwirtschaftete erneut ein 
bemerkenswert positives Ergebnis. Das Bilanzvolumen erhöhte sich 
gegenüber dem Vorjahr um 14,4 Prozent auf insgesamt 1.346,5 Millionen 
Euro. Trotz komplizierter konjunktureller Bedingungen wurden die vom 
Land beauftragten Förderprogramme, einschließlich zusätzlicher, neuer 
Aufgaben, z. B. im Rahmen des Konjunkturpakets II, ohne Abstriche 
umgesetzt.      
 
„Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt hat sich in schwieriger Zeit als 
wichtiger, insbesondere auch als strategischer Partner des Landes 
bewährt und eine neue Qualität ihrer Mitwirkung entwickelt“, erklärte 
Finanzminister Bullerjahn und richtete den Blick zugleich nach vorn. „Die 
aktuellen Entwicklungen im Euroraum, aber auch die absehbar knapper 
werdenden Finanzzuweisungen des Bundes und der EU erfordern eine 
konsequente Schwerpunktsetzung bei der mittel- und langfristigen 
Haushaltsgestaltung“, sagte er. „Mein Ziel ist es, ein Leitbild für ein 
zukunftsfähiges und attraktives Sachsen-Anhalt zu erarbeiten. Dazu ist im 
Rahmen des Finanzpolitischen Dialogs ein breiter Diskussionsprozess mit 
den regionalen Akteuren aus Kommunen, Wirtschaft, Gewerkschaften und 
Verbänden zur Entwicklung landesweiter Leitziele auf den Weg gebracht 
worden. Das so entwickelte Leitbild soll der Landesregierung in den 
nächsten Jahren als Orientierung für politische Entscheidungen dienen 
und damit zu einer effektiven, zielgenauen Steuerung der begrenzten 
Haushaltsmittel beitragen“.  
 
Aus Sicht von Dr. Holm „verfügt das Land Sachsen-Anhalt mit der IB über 
eine sehr effizient arbeitende Institution, die insbesondere die hiesige 
Wirtschaft ganz wesentlich unterstützt.“ Es erweise sich von Vorteil, dass 
IB und NORD/LB nicht nur eine organisatorische Einheit, sondern 
hinsichtlich des gemeinsamen öffentlichen Auftrages auch eine inhaltliche 
Symbiose bildeten. „Wir kooperieren miteinander, davon profitieren unsere 
Kunden in Sachsen-Anhalt“, fügte er hinzu. 
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Der Sprecher der IB-Geschäftsleitung, Manfred Maas, unterstrich: „Wir 
konnten in einem wirtschaftlich schwierigen Jahr finanz- und 
förderpolitisch stabilisierend wirken, tiefe Brüche verhindern und Wege 
ebnen helfen. Unsere erfolgreiche Arbeit fußt auf  einer klaren Linie der 
Landespolitik zu unserer Rolle als zentrale Förderbank, einschließlich 
unserer stärkeren strategischen Einbindung.“ 
 
Maas hob hervor, dass die Aufgaben und Ziele der Förderung während der 
Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise wesentlich deutlicher hervortraten. Unter 
anderem sei die wichtige und Markt ergänzende Funktion der IB durch eine 
enge Zusammenarbeit mit allen Bankengruppen von besonderer Bedeutung 
gewesen.  
„Das Jahr 2009 hat uns eine hohe Schlagzahl abverlangt, qualitativ und 
quantitativ“, sagte der Bankdirektor und untermauerte dies anhand von 
ausgewählten Zahlen: 
 
Über die in der IB eingerichtete zentrale Hotline des Landes gab es 12.150 
Beratungskontakte, fast 40 Prozent mehr als in 2008. Im Zuschussgeschäft 
wurden 4.171 Bewilligungen (plus 33 Prozent) über rund 598 Millionen Euro 
(plus 18 Prozent) erteilt. Das Darlehensgeschäft verdoppelte sich sowohl 
hinsichtlich der Bewilligungszahl (1.798) als auch des Darlehensvolumens 
(197,7 Millionen Euro).       
Im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe zur Entwicklung der regionalen 
Wirtschaft (GRW) war das Investitionsinteresse mit 338 Zusagen bei 
einem Gesamtinvestitionsvolumen von 1.287,2 Millionen Euro ebenfalls 
anhaltend hoch. 
 
„Jetzt, wo die konjunkturelle Eiszeit so gut wie vorüber ist, können wir 
bezogen auf unser Krisen- und Fördermanagement in Sachsen-Anhalt 
durchaus davon sprechen, dass wir für die Unternehmen im Land wie ein 
Eisbrecher die Fahrrinne von Eis frei halten und viele Unternehmen wieder 
in ruhigeres Fahrwasser begleiten konnten“, bringt der IB-Chef die 
Anstrengungen und Ergebnisse des Jahres 2009 auf den Punkt. 
 
Vorausschauend nannte Maas drei Schwerpunkte: Neben dem 
klassischen Fördergeschäft wird sich die IB in enger Abstimmung mit dem 
Land zunehmend auf die Entwicklung von Darlehensprodukten mit 
revolvierendem Charakter sowie von neuen Produkten für wichtige 
Zukunftsbereiche (Innovation, Medien, Umwelt, Wohnen) konzentrieren. 
Hier liege der Schlüssel für die Förderzukunft. Zum Zweiten will sich die IB 
bei der Erarbeitung und Umsetzung der finanz- und förderpolitischen 
Strategien des Landes aktiv einbringen. Drittens setzt die IB ihren 
kundenorientierten Weg fort. Dies heißt, die Arbeit und Präsenz der IB vor 
Ort in den Regionen noch weiter auszubauen und die Nähe zu Kunden, 
Unternehmen und Politik zu erhöhen. 
 
Bei allen künftigen Schritten ziehen Manfred Maas und sein 
Geschäftsleitungskollege Henning Schwarz wie bisher an einem Strang. 
Schwarz fasste Erreichtes und Zielrichtung der gemeinsamen 
Bemühungen zusammen: „Wir haben uns langfristig aufgestellt, verfügen  



  
 
 
über das nötige fachliche Know-how als Bank und eröffnen unseren 
Kunden mit bedarfsorientierten Finanzierungsbausteinen wirtschaftliche 
Perspektiven.“     
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